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Vorbemerkung zur
Neuausgabe

Das »Historische Bucharchiv« hat sich zur Aufgabe ge-

macht, nicht nur Literatur vergangener Jahrhunderte zu

sammeln, sondern diese zusätzlich aufzubereiten und

zur Verfügung zu stellen.

Mit der Reihe »Auf historischen Spuren« werden heu-

tiger Leser eingeladen, auf Entdeckungsreise zu gehen

und Bücher eigener Vorfahren kennenzulernen.

Damit der Einstieg etwas leichter fällt, enthalten die

Ausgaben zusätzlich einen kurzen Einblick zur Zeit,

Region oder Person sowie Bildmaterial zur Anschauung.

Sollten sich bei einer weiteren Recherche kleinere Irr-

tümer ergeben haben, wurden diese schonend bereinigt,

um den Schreibstil des Verfassers möglichst unverän-

dert zu lassen und den Sprachgebrauch der damaligen

Zeit zu erhalten.

Ebenfalls wurden Anpassungen hinsichtlich der Or-

thografie vorgenommen. Denn lange Zeit schrieb man

nach Gefühl oder herrschenden Meinungen und gele-

gentlich ein Wort innerhalb eines Text unterschiedlich.

Erst im Jahre 1880 veröffentlichte Konrad Duden das

erste deutsche Wörterbuch, welches sich nachfolgend

als allgemein gültiges Regelwerk etablierte.

Abschließend finden sich, soweit vorhanden, jeweils

Angaben zur Biografie des Verfassers, die mitunter den

Kontext des Inhalts zusätzlich verdeutlichen.
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Das Buch basiert auf:

Alfred Moschkau: Schiller in Gohlis. Verlag von Louis

Senf, Leipzig 1877.

Abb. 1: Originalbuch 1877: Titelblatt
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Teil I.

Johann Christoph
Friedrich Schiller
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Schillers Lebensreise

Abb. 2: Friedrich Schiller (1759-1805)
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Friedrich Schiller, der uns als bedeutender Dichter

seiner Zeit bekannt ist, war ebenfalls Arzt, Philosoph

und Historiker.

Er wurde am 10. November 1759 in Marbach am

Neckar geboren und wuchs dort die ersten Jahre auf.

Abb. 3: Geburtshaus in Marbach am Neckar
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Aufgrund des Vaters Tätigkeit als Werbeoffizier in

Schwäbisch Gmünd zog Familie Schiller 1764 in das

benachbarte Lorch.

Mit 5 Jahren besuchte Schiller bereits die Schule.

Ein Jahr später erhielt er zusätzlich vom Pfarrer Phil-

ipp Ulrich Moser (1720-1792) Unterricht in Latein und

Griechisch. Beste Grundlage, sein vorgesehenes Ziel zu

erreichen, eines Tages Pfarrer am Tübinger Stift zu sein.

Abb. 4: Schillerhaus in Lorch
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Von 1767-1773 besuchte er in Ludwigsburg die La-

teinschule (heute: Friedrich-Schiller-Gymnasium). Die

Weichen waren somit für ein Theologiestudium gestellt.

Abb. 5: Ludwigsburg: ehemalige Lateinschule
(heute: Friedrich-Schiller-Gymnasium)
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Station: Carlsschule

Doch aus den Berufsplänen wurde nichts. Nach Ende

der Lateinschule zwang Herzog Carl Eugen ihn 1773 zu

einem Jura-Studium an der Militärakademie.

Abb. 6: Herzog Carl Eugen von Württemberg (1728-1793)

1775 wurde die Militärakademie verlegt und auch Her-

zog Carl Eugen hatte nun mit Schiller andere Pläne. Er

ordnete an, dass Schiller ab dieser Zeit 1775/6 Medizin

zu studieren hat.
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Abb. 7: Stuttgart: Militärakademie auf Schloss Solitude
(1773-1775)

Abb. 8: Stuttgart: Militärakademie in der Hohen Carlsschule
(1775-1779)
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Schillers Lehrer

Abb. 9:
Jakob Friedrich von Abel

(1751-1829)
Lehrer für Philosophie

Abb. 10:
Balthasar Haug

(1731-1792)
Lehrer für Mythologie
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Weitere Lehrer Schillers

August Friedrich Böck

(1739-1815), Lehrer für Philosophie

Johann Friedrich Consbruch

(1736-1810), Lehrer für Medizin

Johann Friedrich Elwert

(1731-1787), Lehrer für Anatomie

Christian Konrad Klein

(1741-1815), Lehrer für Anatomie und Chirurgie

Johann Jakob Heinrich Nast

(1751-1822), Lehrer für klassische Philologie

Christian Gottlieb Reuß

(1742-1815), Lehrer für Anatomie und Chirurgie

Abb. 11: Stuttgart: Vor dem Schloss Solitude
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